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Reglement für die Trophäenschau

1.  Wenn möglich ist jedes Jahr eine Trophäenschau durchzuführen. Sie ist so zu gestalten,   dass sie als Anschauung und Lehrmittel dient. Zudem soll dieser Abend als gemütliches Zusammentreffen der Jägerfamilien dienen und entsprechend gestaltet werden.

2.   Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder des Jägervereins Safien.

3.  Für die Trophäen- Bewertung bestimmt die Generalversammlung drei Experten, die jeweils mit dem Vorstand für zwei Jahre zu wählen sind. Die Bewertung der Trophäen ist jeweils endgültig und unanfechtbar.

4.  Die Bewertung wird nach internationalen Richtlinien durchgeführt. Als Vorlage gilt das Buch von „Biegler/Nüsslein“. Die Bewertung der europäischen Jagdtrophäen.

5.  Es werden jeweils nur die im betreffenden Jahr erbeuteten Trophäen ausgestellt, mit Ausnahme der Ausgestopften, die auch im folgenden Jahr teilnahmeberechtigt sind. Wenn möglich soll jeder Jäger alle Trophäen des betreffenden Jahres abgeben.
6.   Nur ausgestellt, jedoch nicht bewertet werden folgende Trophäen:

· Gefundene Trophäen

· Stark abnormale Trophäen

· Geringe Hirsche, Rehe, Gams
· Steinböcke 3 ½-jährig oder jünger

· Ausgestopfte Rehe und Hirsche (Auf Wunsch des Jäger wird aber die gereinigte Trophäe noch vor dem präparieren bewertet).

· In Gewicht oder Farbe veränderte Trophäen

7. Die in ihrer Kategorie am höchsten bewertete Trophäe erhält einen Wanderpreis. Bei

    Punktgleichheit gewinnt der ältere Jäger. In den Wanderpreis ist vom Gewinner Name, Jahr

    und Punktzahl auf eigene Kosten eingravieren zu lassen. Wanderpreisberechtigt sind nur

    A-Mitglieder des Vereins und Trophäen welche im betreffenden Jahr erlegt wurden.
Endgültiger Gewinn des Wanderpreises:



a)  3 mal in 5 Jahren



b)  5 mal ohne zeitliche Beschränkung



c) Nach 15 Jahren bzw. Vergaben geht der Wanderpreis endgültig an

                           denjenigen Jäger über, welcher ihn am häufigsten gewonnen hat. Bei

                           Gleichheit entscheidet die höhere Punktzahl (zusammengezählt).

8. Ab folgenden Limiten werden vom Verein Medaillen abgegeben. Die Punkte der

    bewerteten Trophäen werden nach Rang verlesen.

Limiten für interne Medaillen
	Auszeichnung
	Gold
	Silber
	Bronce

	Hirsch
	150
	135
	120

	Reh
	105
	98
	91

	Gamsbock
	105
	101
	97

	Gamsgeiss
	98
	94
	91

	Steinbock
	163
	150
	140

	Steingeiss
	65
	61
	57


9. Schädel vom Hirsch- und Rehwild sollten für die erforderliche Gewichtsermittlung nicht mit Gips ausgegossen werden. (Allfällige Gewichtsabzüge für ausgegossenen Schädel betragen beim Hirsch mind. 1'200 gr., beim Reh mind. 120 gr. Ebenfalls müssen für falsches abschneiden des Schädels folgende Abzüge gemacht werden.

Abzüge Gewichtsermittlung
Hirsch






  Reh
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der Präsident
Revidiert an der GV vom 12. April 2019



Johannes Casutt



36 gr.


Abzug





280 gr.


Abzug





90 gr.


Abzug





700 gr.


Abzug








